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Warum betriebliche Altersvorsorge 
 statt Vermögenswirksamer Leistungen? 

Ganz einfach: Wir wollen  
mehr für Berlin (West)! 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 

in teilweise extrem harten Tarifverhandlungen wurde ein umfangreiches Tarifpaket geschnürt.  
 

*** Die Entgelte und Ausbildungsvergütungen erhöhen sich  
 

zum 1.7.2011 um 3% und 
 

zum 1.7.2012 um weitere 2,8%! 
 

*** Da die Tarifverträge zu den Vermögenswirksamen Leistungen am 31.12.2011 auslaufen, 

gibt es stattdessen einen Beitrag in die Altersvorsorge von 
 

351,—€ netto. 
 

Warum hat die Tarifkommission der NGG auf dieser Regelung bestanden? 
 

1. In der Vergangenheit haben bundesweit nur ca. zwei Drittel der Beschäftigten die Vermögenswirk-

samen Leistungen (VWL) in Anspruch genommen, während das restliche Drittel die VWL nicht in 

Anspruch nahm. Damit haben die Arbeitnehmer den Arbeitgebern jährlich ca. 7 Mio € geschenkt. Seit 

Abschluss des ersten Tarifvertrages Altersvorsorge Süßwaren im Jahr 2001 sind also ca. 70 Mio € ver-

schenkt worden. Und seit den Tarifabschlüssen VWL in den 70er und 80er Jahren ergeben sich in der 

Summe mehr als 200 Mio €. Diese Gelder stehen zukünftig den Arbeitnehmern für ihre Altersrente 

zur Verfügung. Das war ein harter Kampf! Wir wollten mehr und wir haben mehr! 
 

2. Die VWL in Höhe von monatlich 26,59€ (bzw. 319,08€ jährlich) waren gemäß der Gesetzeslage 

kein Nettobetrag, sondern mit Steuern und Sozialabgaben belegt. Ein Arbeitnehmer mit 2000€ brutto 

bekommt in Steuerklasse 3 netto 1547,47 €. Wenn er aber die VWL von 26,59 beansprucht, erhält er 

nur 1538,51 (8,96€ netto weniger)! 

 In Steuerklasse 1 und 4 gibt es bei 2000€ brutto sogar 11,98€ netto weniger! 

 Und in Steuerklasse 5 ergibt sich sogar ein Nettoverlust von 14,29€! 

Durch die Umwidmung von VWL in Altersvorsorge gewinnen die Arbeitnehmer die Steuer–  und  

Sozialversicherungsfreiheit! Wir wollten mehr und wir haben mehr! 
 

3. 319,08 € brutto pro Jahr entsprechen je nach Steuerklasse durchschnittlich ca. 180 € netto bzw. oft-

mals noch weniger. Demgegenüber gibt es jetzt 351 € netto. Mehr Geld für Arbeitnehmer ist ohne 

Zweifel besser als weniger Geld. Wir wollten mehr und wir haben mehr! 
 
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Wer auf diese tarifliche Leistung von 351€ verzichten will, kann dem Arbeitgeber bis  
31.7.2011 mitteilen, dass er weniger will und ihm die bestehenden VWL ausreichen.  
Wer Geld verschenken will, soll es sagen. 
Nur wer weniger Geld will, muss sich melden! 
(Es gibt auch Übergangs– und Fortführungsmöglichkeiten, 
hierzu demnächst mehr Informationen) 
 

Mit kollegialen Grüßen 

Eure Tarifkommission  

Nr. 10, 19. April 2011 
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